
Sehr geehrte Landwirtin, sehr geehrter Landwirt,  

Dieses Mal gibt’s Ackerbautipps satt: 

Die Getreideernte brachte im Großen und Ganzen durchschnittliche Ergebnisse, und das war besser als es 
durch die Frühjahrstrockenheit zu erwarten war. Und wie bekannt, nach dem Spiel ist vor dem Spiel: Für die 
kommende Aussaat haben wir für unsere Region wieder top passende Sorten in unserer Empfehlung 

zusammengefasst und diese für Sie am Lager (siehe Rückseite     ). Bei Bedarf beschaffen wir aber auch 
andere gewünschte Sorten, soweit diese verfügbar sind. Retouren sind hier allerdings nicht möglich. Zur 
Entscheidungshilfe sind unsere Ackerbaukollegen immer für Sie da.  

Mais: 
Der Mais präsentierte sich bis Mitte August sehr gut. Im Juli kamen ausreichend Niederschläge und der Mais 
konnte die Blüteperiode gut abschließen, so dass die meisten Kolben voll besetzt sind.  
Durch die Trockenheit im August ist die Abreifesituation in einzelnen Regionen sehr unterschiedlich und vor 
allem standortabhängig. Außerdem spielt dann für die Bestimmung des Erntetermins noch der Saattermin 
eine Rolle. Die Ernte hat auf extremen Standorten schon gestartet. Um den idealen Termin für die Silo- oder 
Körnernutzung zu bestimmen, sollten die Bestände jetzt genau betrachtet werden. 
Der Mais ist zwar noch nicht geerntet, aber dennoch möchten wir auf unsere Frühbezugsaktion beim 
Saatmais hinweisen. Schauen Sie mal auf die Rückseite… 

Bei unserem Maisfeldtag in Eltern (165 Teilnehmer, danke für´s Dabeisein, danke für die Organisation durch 
die Eltern-TIBANER) präsentierten sich alle Sorten in voller Pracht. Da kommt was. 
Für die Körnermaisernte heißt das: Rechtzeitig für Trocknungstermine anmelden!!! Wir werden mit 
Hochdruck arbeiten und alle Kapazitäten ausschöpfen, aber wenn das Glas voll ist, ist es voll. Ganz sicher 
werden wir keinen Mais bei uns auf dem Hof warm werden lassen. Wir wollen damit nämlich gutes Futter 
machen!!! Also bitte dran denken: Melden Sie Ihre Maislieferung sehr rechtzeitig an!!

Raps: 
Winterraps sollte spätestens jetzt gesät werden. Hier gilt es nun zügig nach der Saat eine Herbizidmaßnahme 
durchzuführen und die Flächen auf Schädlinge wie Rapserdfloh und Schneckenbefall zu kontrollieren. Und ab dem 4-6 
Blattstadium sollte in der Regel ein Wachstumsregler inkl. Fungizidschutz ausgebracht werden, dies kann gut mit einer 
Borbehandlung kombiniert werden. 

Kalkung: 
Eine ausreichende Kalkversorgung des Bodens ist für die Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit wichtig. Auch 
wenn der pH-Wert im Optimalbereich liegt, muss regelmäßig gekalkt werden, um die unvermeidbaren 
Kalkverluste (z. B. Auswaschung, Eintrag versauernder Substanzen, Pflanzenentzug) zu ersetzen. Durch einen 
optimalen pH-Wert wird die biologische Aktivität des Bodens gefördert. Somit hat der pH-Wert einen Einfluss 
auf wichtige Abbau- und Umbauprozesse im Boden. Und wir haben den Kalk!! 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Maiskirmes 

Ihr TIBA - TEAM 
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